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JUNGE wirkt I: Lö-
sung für das Park-
platzproblem in der
Herdegenstraße in
Sicht

Auf Betreiben von JUNGE-Man-
datar Marco Glockner bahnt
sich nach gemeinsamen Be-
mühungen mit den zuständi-
gen ÖVP-Referenten eine Lö-
sung des Parkproblems in der
Herdegenstraße an. Die Mit-
bürgerinnen und Mitbürger
leiden dort bekanntlich seit
Jahren unter dem Problem,
dass die bestehenden Park-
plätze im Nahbereich des
Wohnblocks v.a. von ortsfrem-
den Kunden des großen Ein-
kaufszentrums verstellt wer-
den.
Dank hartnäckiger Bemühun-
gen der Jungen Liste und des
Verständnisses der ÖVP könn-
te dieser Umstand schon bald

der Vergangenheit angehören.
Die LAWOGhat zu diesem The-
ma bereits eine Bedarfserhe-
bung unter den Bewohnern,
die noch über keinen Parkplatz
verfügen, durchgeführt, der
Bürgermeister bereits ein Hea-
ring mit den Anrainerinnen
und Anrainern abgehalten.
Den interessierten Mieterin-
nen und Mietern, die bislang
ohne eigenen Parkplatz waren,
soll nach Verfügbarkeit – insge-
samt sollen bis zu 24 verfügba-
re Parkeinheiten entstehen –
damit je ein fixer Parkplatz zu-
geteilt werden, zwischen den
bestehenden Parkplätzen sol-
len auch Bäume gepflanzt wer-
den. „Die Sache muss jetzt nur
noch durch die Gremien, dann
kann die Gemeinde einen Ver-
trag mit der LAWOG schließen.
Es freut mich, dass wir hier ei-
nen großen Beitrag zur Lö-
sungsfindung leisten konn-
ten“, so Marco Glockner (Junge
Liste).

JUNGE wirkt II: Um-
strittene Paschinger
Fraktionsförderung
vorerst eingefroren

Wie die Junge Liste Öfferlbauer
aufdeckte, wird in Pasching
unter dem Titel „Schulungsgel-
der“ jährlich eine allgemein
unübliche und beträchtlich
hohe Förderung an die im Ge-
meinderat vertretenen Frakti-
onen ausbezahlt (bislang
€ 571,95 proMandat und Jahr).
Die Förderung wurde auf un-
serenDruck hin um25 Prozent
gekürzt, was aus JUNGE-Sicht
jedoch zu wenig ist, zumal die-
se Förderung nach unseren
Recherchen landesweit nur in
einer Handvoll anderer Ge-
meinden gewährt wird und ge-
rade Pasching ein strittiges
Sparpaket mit teils empfindli-
chen Gebührenerhöhungen
geschnürt hat. Bis zum Vorlie-
gen des Ergebnisses einer
rechtlichen Prüfung wird die
Förderung vorerst nicht weiter
ausbezahlt. „Wir bleiben aber
skeptisch, gehen davon aus,
dassman sich das rechtlich zu-
rechtbiegen und weiter ausbe-
zahlen wird“, so Peter Öfferl-
bauer, dessen Antrag im
Gemeinderat auf gänzliche Ab-
schaffung durch die Stimmen
von ÖVP, SPÖ und FPÖ abge-
lehnt wurde.

Tanja Glockner
im Interview
Du wolltest dich in Pasching
engagieren. Warum hast du
dich für unabhängige Politik
und gegen Parteipolitik ent-
schieden?
Ich war noch nie ein Fan der
Parteipolitik, da es - egal ob auf
Bundes- oder Landesebene -
immer viele Versprechen gab,
doch diese so gut wie nie ein-
gehalten wurden. Das ist auch
der Grund, warum ich bei der
Jungen Liste bin, wir setzten
uns für die Anliegen der Mit-
bürgerinnen und Mitbürger
ein und geben unser Bestes,
diese auch umzusetzen.

In welchem Ausschuss bist
du tätig und was möchtest
du dort einbringen?
Ich bin im Ausschuss für Krab-
belstuben & Kindergärten tä-
tig. Da ich selbst zwei Kleinkin-
der habe, ist es mir ein großes
Anliegen, dass sich die Kinder
in den Einrichtungen wohlfüh-
len und auch die Betreuung
flexibel und leistbar für die Pa-
schinger Eltern ist.

Wie bist du zur Jungen Liste
Öfferlbauer gekommen?
Durch einen Beitrag auf Insta-
gram im Jahr 2021 wurde ich
auf die Liste aufmerksam und
war sofort von den Werten
und Vorstellungen beein-
druckt.

Wasmachst du privat gerne?
Privat verbringe ich meine Zeit
gerne mit meinem Mann und
unseren Kindern sowie mit
Freunden. Auch backe ich sehr
gerne.

Waren die massiven
Gebührenerhöhun-
gen tatsächlich
nötig?

So groß ist die Abweichung
zwischen dem tatsächlichen
Rechnungsabschluss 2022 und
dem zuvor von der Gemeinde
beschlossenen Budget. Grün-
de dafür waren Mehreinnah-
men durch höhere Ertragsan-
teile, Förderungen sowie
höhere Kommunalsteuerein-

hebungen. Dieses stolze Er-
gebnis, das in einer einnah-
menstarken Gemeinde wie Pa-
sching wohl nicht unerwartet

kommt, wirft die
Frage auf, ob das
umstrittene dau-
erhafte Sparpa-
ket von ÖVP, SPÖ

und FPÖ, das in Zeiten großer
Belastungen für die Mitbürge-
rinnen und Mitbürger unter
anderem das Essen in den ört-
lichen Kinderbetreuungsein-
richtungen verteuerte, den
Preis des Kindergartenbusses
verdoppelte, die Abfallgebüh-
ren (15 Prozent) und die Hun-

deabgabe (über 40 Prozent)
deutlich verteuerte, wirklich
notwendig war. Die Junge Liste
hatte aufgrund starker sozialer
Bedenken und zweifelhafter
Sinnhaftigkeit das umstrittene
Sparpaket im Dezember abge-
lehnt.+ € 3,4 Mio!
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Im Rahmen des Grundsatzbe-
schlusses über die Erweiterung
der Freizeitflächen in der Lang-
wies wurde im Sog des Pro-
jekts „Pumptrack“ auch ein Vol-
leyballplatz mitbedacht -
letzteres nach intensiven Be-
mühungen von Junge-Liste-Ju-
gendsprecher Marco Haderer.
"Ich danke Fabian Tamesber-
ger von der ÖVP für die gute
Zusammenarbeit, gemeinsam
haben wir hier wirklich gute
Pläne auf den Tisch legen kön-
nen, nun müssen alle jungen
Gemeindepolitikerinnen und
Gemeindepolitiker quer über
die Parteien und Listen hinweg
an einem Strang ziehen, damit
das Projekt auch zeitig und mit

höherer Priorität umgesetzt
werden kann", so Haderer.
Konkret wird nun neben der
Errichtung eines Pumptracks
(speziell geschaffene Moun-
tainbikestrecke) eine Ca-
listhenics-Anlage (zum Kraft-
training im Freien) sowie auf
Initiative von Marco Haderer
ein Volleyballplatz geplant.
Mit dem erfolgreichen
Grundsatzbeschluss steht
nun die klare politische Wil-
lenserklärung, die Umset-
zung ist unter anderem aber
auch vom Erhalt der entspre-
chenden Fördermittel ab-
hängig. Die Junge Liste bleibt
dran und wird das Vorhaben
weiter vorantreiben.

JUNGE-Fraktionsführer Marco
Haderer am Ort der geplanten
neuen Freizeitflächen

Gemeinsam erreicht: Bür-
germeister musste Wohn-
projekt im Grünland ad acta
legen
Die Genossenschaft „Familie“
plante auf den als Grünland
gewidmeten Pfarrgründen im
Ortsteil Pasching die Errich-
tung einer Anlage mit 94 Miet-
wohnungen. Auch der beliebte
Spielplatz hätte weichen müs-
sen.
In einer emotional geführten
Infoveranstaltung der Genos-
senschaft „Familie“ haben
über 100 Paschingerinnen und
Paschinger sowie Gemeinde-
vorstand Peter Öfferlbauer
klar und deutlich ihre Ableh-
nung zu den Bauplänen im
Grünland der Pfarrpfründe zu
Protokoll gegeben.
Die Argumente lagen auf der
Hand - angefangen von bereits
schwelenden Verkehrsproble-
men über Kapazitätsengpässe
in den Kinderbetreuungsein-
richtungen bis hin zu Sorgen
um die örtliche Gesundheits-
versorgung, verfügt der rasant
wachsende Ortsteil Pasching
bekanntlich nur über eine Ge-
meindeärztin. Die Vertreter
der „Familie“ bestätigten da-
bei, dass es zuvor „positive Si-
gnale“ der Gemeinde für die
Umsetzung des Projekts gege-
ben hat, angesichts der star-
ken Ablehnung in der Bevölke-
rung distanzierte sich
Bürgermeister Hofko jedoch
schnell öffentlich von diesem

Vorhaben.
„Ich freue mich, dass der Bür-
germeister dem Projekt nun
endlich einen Riegel vor-
schiebt. Es ist der Verdienst
der vielen mutigen Paschinger
Bürgerinnen und Bürger“, so
Gemeindevorstand Peter
Öfferlbauer.

XL-Wohnbau Nähe Erho-
lungswald von Team Hofko
und SPÖ knapp durchge-
peitscht

Eine knappe und umso bittere-
re Niederlage musste unsere
Bürgerliste bei der Abstim-
mung zum Großprojekt mit 82
Einheiten auf den Salznergrün-
den in Langholzfeld hinneh-
men. Gegen die Stimmen der
Jungen Liste Öfferlbauer, der
FPÖ und der Grünen sowie
trotz Bedenken der Anrainer
peitschten das Team Hofko
(ÖVP) und die SPÖ (bei der lei-
der nur zwei Gemeinderäte
ausscherten) das umstrittene
Vorhaben denkbar knapp
durch.
Durch das überdimensionierte
Projekt mit bis zu vier Stock-
werken sieht die Junge Liste
Öfferlbauer neben einer Ver-
schärfung der Verkehrsproble-
me auch einen Schaden für
das Ortsbild. Die propagierten
Verbesserungen bzw. Nach-
besserungen im Zusammen-
hang mit dem Projekt sind ein
Teilerfolg, zu dem wir der An-
rainerinitiative, die wir unter-

stützt haben, aufrichtig gratu-
lieren möchten. Ohne diesen
Widerstand auch aus der Zivil-
gesellschaft wäre das Projekt
noch monströser ausgefallen.
Selbstverständlich bleibt aus
politischer Sicht immer noch
Interpretationsspielraum, zu-
mal die Gemeinde bei jedem
Projekt eine gewisse Bewe-
gungsfreiheit hat, ein Wohn-
bauträger wohl nie mit 100
Prozent, sondern zuerst mit
150 Prozent des gewünschten

Volumens in Verhandlungen
geht, von entsprechenden Ad-
aptierungen ausgehen muss.
Die Junge Liste hat sich über
die Unterstützung der Bürger-
initiative hinaus konstruktiv
eingebracht, ein alternatives
Konzept vorgelegt und ein
Neuplanungsgebiet vorge-
schlagen, damit die Gemeinde
der Flächenwidmung Herr
wird. Leider wurden diese Vor-
schläge von ÖVP und SPÖ
nicht aufgegriffen, zu sehr
wollte man offenbar die Um-
setzung dieses überdimensio-
nierten Projekts.

Land kritisiert Umwidmun-
gen der Gemeinde Pasching
in Thurnharting
Wie berichtet, wurde im (bis
auf die Infrastruktur) stark
wachsenden Ortsteil Thurn-
harting mit den Stimmen von
ÖVP und SPÖ für zwei Wohn-
bauvorhaben neu umgewid-
met. Kritik kam im Zuge der

Flächenwidmungsplanände-
rung „Thurnharting Nordost“
nun vom Land OÖ, welches –
wie Peter Öfferlbauer in der
März-Gemeinderatssitzung
öffentlich machte – wie folgt
festhielt: „Gemäß vorliegender
Baulandbilanz im Erläute-
rungsbericht wird zudem auf
die disponiblen Baulandreser-
ven im Ausmaß von 2,8 ha im
Ortsteil Thurnharting hinge-
wiesen. Der Baulandbedarf
der beantragten Umwidmung
wird daher grundsätzlich in
Frage gestellt, zumal im ge-
samten Gemeindegebiet
Wohnbaulandreserven von
über 13 ha bestehen.“
Die Junge Liste will dies nicht
als Kritik an den Umwid-
mungswerbern, sondern als
Beispiel für die nicht nur aus
unserer Sicht unkoordinierte
und anlassbezogene Geneh-
migungswut von Schwarz-Rot
in Pasching verstanden wis-
sen.

„Pasching-News-
letter“-Gewinn-
spiel!

Um die Umwelt zu schonen,
möchte die Junge Liste mittel-
fristig zumindest eine der bei-
den Zeitungen pro Jahr einspa-
ren und diese Ausgabe bei
entsprechender Reichweite
(Ziel 1.000 Abonnenten) digital
aussenden. Dazu sind wir be-
müht, unseren „Pasching-
Newsletter“ entsprechend zu
pushen. Wir dürfen Sie daher
herzlich einladen, sich unter
https://www.junge-oefferlbau-
er.at/newsletter/ für unseren
kostenlosen Pasching-News-
letter zu registrieren und da-
mit einen Beitrag zur Ressour-
censchonung zu leisten.
Dazu verlosen wir sowohl un-

ter den neu registrierten als
auch bestehenden Abonnen-
tinnen und Abonnenten einen
Gutschein für den Paschinger-
hof im Wert von € 50,--. An-
merkung: Es handelt sich um
kein Sponsoring, die Junge Lis-
te Öfferlbauer finanziert den
Gutschein zur Gänze selbst.
Die Gewinnerin bzw. der Ge-

winner wird ausgelost und von
uns auf direktem Wege ver-
ständigt. Mit der Teilnahme er-
klären Sie sich mit den Bedin-
gungen einverstanden, der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Teammitglieder der Jungen
Liste sowie deren Familienmit-
glieder können nicht an der
Verlosung teilnehmen.

Planungen für
Volleyballplatz
eingeleitet!

Grünland gerettet!
Dass sogar das Land die
schwarze Gemeinde Pa-
sching für eine Umwid-
mung rügt, ist kein Ruh-
mesblatt für den Weg, den
Bürgermeister Hofko und
die ÖVP-Führung – die seit
Jahrzehnten die Raumord-
nungsagenden führen -
gemeinsam mit der Rest-
SPÖ eingeschlagen haben.
Dank des größer werden-
den Widerstands unserer
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sowie der klaren
Haltung unserer Bürgerlis-
te beginnt dieser unkoor-
dinierte Wohnbau-Kurs,
der unsere Umwelt, Le-
bensqualität, Gesund-
heitsversorgung und Ver-
kehrssicherheit massiv
belastet, langsam zu brö-
ckeln. Beispiel: Der er-
zwungene Rückzieher bei
den Plänen zur Verbau-
ung der Pfarrpfründe
samt Spielplatz. Der Bür-
germeister weiß, dass er
die politische Flanke ge-
genüber einer starken
Jungen Liste nicht ohne
massive Stimmenverluste
bei der nächsten Wahl
öffnen kann, wenngleich –
Stichwort Salznergründe –
trotz unserer Gegenstim-
men umstrittene Wohn-
projekte durchgepeitscht
werden. Wir sind Gestal-
ter, freuen uns über unse-
re Erfolge, bei ausufern-
dem Wohnbau und
weiterer Anrainer-Belas-
tung stellen wir jedoch
Stopp-Schilder auf!

Werbefrei!

In den Parteizeitungen
werben an dieser Stelle
immer wieder Wohnbau-
träger oder örtliche Platz-
hirsche.
Bei uns nicht. Wir wollen
das bewusst nicht, fragen
nicht einmal bei Unter-
nehmen an.

Sie betreiben ein soziales
Projekt mit Pasching-Be-
zug? Melden Sie sich ger-
ne bei uns unter p.o-
efferlbauer@gmx.at!

Ihre/eure unabhängige
Junge Liste Öfferlbauer
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Öfferlbauer: „Esmussumdie Lebensqualität
derer gehen, die bereits in Paschingwohnen“

Auf Initiative
der Jungen Liste

In Pasching stehen wieder einmal Wohnbauprojekte im Fokus. Ein besonders umstrittenes konnte
durch starkes Engagement der Anrainerinnen und Anrainer sowie der Jungen Liste Öfferlbauer
verhindert werden, ein weiteres wurde von der Hofko-ÖVP und der SPÖ durchgepeitscht.


